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Montag, 13. November 2006

Interview mit Jack Nicholson in der Süddeutschen zum Überlesen

In der Süddeutschen stand ein Interview mit Jack Nicholson, das braucht man nicht zu lesen. Fuck! Oder in Altdeutsch:
Schade, ich hatte mich drauf gefreut. Immerhin Jack Nicholson. Are you crazy, fuck, this is Jack Nicholson. Es bedient
sich aber nur aller hinlänglich bekannten Klischees. Fucking here, fucking there, fucking everywhere. Der alte
Schwerenöter und so. Ewiger Junggeselle. Mensch, da hast du Jack Nicholson vor dir. Der hat gerade einen Film
abgedreht mit einem unbekannten Regisseur, der heißt: Martin Scorsese. Und zwei ganz neuen und jungen
Schauspielern, die da heißen: Leonardo DiCaprio  und Matt Damon. But, who the fuck cares. Ein neues Mafia-Epos.
Eventuell der neue Mafia-Epos. Und die Interviewerin will die ganze Zeit nur unter die schlüpfrige Decke von Jack
Nicholson. Fuck, fuck, fuck. Der fühlt sich geschmeichelt. Thanks fucker. Das war´s. Mann stelle sich das mal vor. Jack
Nicholson. Hey, Jack – fuck you. What the fuck is going on. 

 Geschrieben von Christof Hintze in Paradigmenwechsel um 16:29
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